
Anzeig cblatt 
für die Grzdiöcese Freiburg. 

Freiburg, den 15. Dezember 1869. Nro. 22 
XIII. Jahrgang. 

Das Fest des heil. Paul vom Kreuze betr. 

iMro. 11,062. Oieienigen 3)ecmmte, unserm %#age Dom 15. 3uU (. 3. #ro. 6109 — äna-^Iatt 
Nro. 13 e. a. — noch nicht nachgekommen sind, werden an die alsbaldige Erledigung hiemit dringend erinnert. 

Freiburg, den 2. December 1869. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

S)tc Unter Wung gegen Priester %nbrea6 8eutSncrüon @ür3eü, früher Borßanb ber %riDot, ge^r, 
unb erate^ungë«%nsta^t inBreifad;, megen Bergenen gegen bie ®itt(td)ïeitbetr. 

3tro 11 2°6 Priester Lenthncr ist der Verführung von ihm zur Erziehung anvertrauten Knaben auf Grund der §. §• 
360 unb 362 W @trnfgeie^^bm^eë ange^utbigt. (Da biese oon bem 1^6094^, oerfolgte 5Bcrbre[^en gegen bie 
Sittlichkeit zugleich den Thatbestand eines schweren geistlichen Standesvergehens enthalten, haben wir deßhalb gegen Priester 
geuthier canoni#e ^iëc^^nuaruntcrsud,ung eingeleitet. . . v < - t r* i.- o 

Bit oerMnqen nnbureb ein^^mei^en bie @nëpeu^^on über Wester unb sorbern ben,eiben uns, M binnen 3 %#en 
;nr @inoernn^me au Wen, mibrigcnfoKS bnß (irc^^id,e ^iëcip^innr.6r(enntni# und, Sage ber men gefüllt merben mirb. 

Freiburg, den 9. December 1869. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Den Priester Hermann Alexander Schreiber betr. 

Nro. I I ,277/79. Der suspendirte Priester Hermann Alexander Schreiber, früher Caplaneiverweser in Leipfcrdingcn, ist 
in baß ^emer^ten^mlg in SBeitcrbingen einberufen. %Bir bringen bieg mit bem einfügen aur bnß bcr(c(be 
aus kirchlichen Mitteln keinen Snstentationsgehalt bezicht und daß keinerlei Zahlungen aus letzteren fur ihn geleistet werden. 

Freiburg, den 13. Dezember 1869. 

Gc#elë==95icanat. 

Die Jntcrkalarrechnungen erledigter katholischer Pfründen betreffend. 

%ro. 30,406. Än bie (0^06^^ @tiftungg,@omn#onen: 

S°m°"w-d.r d-0 6«. mch d« äntm so «à» »Ir -Ehi,.. ----- d>° Borsttzà d°r b«-i!°»d-- 
Commissionen mit Strafe einzuschreiten. 
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t:#"' ?Mto9' "°9"-- K*» »*» * « «**«. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
I. E. c. Pr. 

M a n z. 
Beckert. 

Pfriindeausschreibcn. 

Nachitehende Pfründen werden aninit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Mannheim, Dccanats Heidelberg, Stadtpfarrei ad 8t. Sebastian um 

2300 ß. uub mit ber Bcrbinbfi[^teit, gwc! Bicnre gu 

Ebersteinbnrg, Dccanats Gernsbach, mit einem Einkommen von beiläufig 

mit einem Einkommen von beiläufig 

700 ß. 

DWeiMU, &ccaytgDffc,,b,,rg, mit einem (Wommen Don beim# 2100 ß. unb na4ße^enben Berbinb#feiten: 

1J einen Bicar gn ^tten unb mit 150 ß. jübrfid, gn fatariren; 

2) f
ciuc *slI,rtl^e '^6abe von 100 fl. zur Gründung einer zweiten Bicarsstellc an den Pfarrfond zu 
le,pen; 

3) eine MoriumgßWb im fReßbetrag i^n 40 ß. 56 fr. mit 4%«/. nergingbar, bnrd, eine iäl,^ 

tube Zahlung von 15 ß. abzutragen; 

4) ein Dicnstpferd zu halten. 

II. 

mit einem Einkommen von beiläufig 1600 fl. und Bruchsal, Decanats Bruchsal, Stadtpfarrei ad St. Petrum, 

nachstehenden Verbindlichkeiten: 

1) eine ans Kriegs- unb Steuerperäqnationskosten herrührende Schuld an die Gemeinde im ursprüng- 

Betrag non 355 ß. 2 fr. burd) ein iä()r[id)cg auf ben 24. October unb 1874 fermai fäüigcg 

Provisorium von 35 fl. 30 kr. nebst 5% Zins ans bem jeweiligen Restcapital abzutragen und 

~) eine durch die neue Wässerungscinrichtnng der Wiesen entstandene, mit 5% zu verzinsende Schuld 

gum ®t. pau(gfirc^enca^^aucifo^Ib ad 182 ß. 26 fr. bur# ein ### unb auf Martini [. 3. 

erstmals fälliges Provisorium von 35 fl. auf Capital und Zins abzutragen. 

Bic Bewerber um biefe #ünbe ^abcn ß^ lune^aM, 

Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen 

Weser zu wenden. 

sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten 

Gnaden, den Hochwttrdigsten Herrn Erzbisthumsver- 

III. 

Hoppetenzell, Decanats Stockach, mit einem Einkommen von 725 fl. und der Verbindlichkeit, den Meß- und 

Commnnionwcin zu stellen. 
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Die Bewerber um diese der Ter na unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst- 
dcsselbcn innerhalb sechs Wochen bei dem Großherzoglichcn Ministerium des Innern einzureichen. 

IV. 

Rosenberg, Dccanats Buchen, mit einem Einkommen von 700 fl. und der Verbindlichkeit, eine Provisoriumsschuld von 
130 fl. 9 kr., welche aus Vorschüssen der allgemeinen kath. Kirchenkassc herrührt, durch eine jährliche 
Zahlung von 15 fl. auf Kapital und 5% Zins zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 
laucht den Herrn Fürsten von Löwenstein - Wertheim - Rosenberg gerichteten Bittgesuche um Präsen- 
tation bei der Fürstlich Löwenstein-Werthcim-Rosenberg'scheu Domäncncanzlei in Wertheim innerhalb sechs Wochen einzu- 
reichen. 

Schutterthal, Decanats Lahr, mit einem Einkommen von 22OO fl. und der Verbindlichkeit, zu Gunsten unzureichend 
dotirter Pfründen jährlich 200 fl. an die allgemeine kathol. Kirchenkasse abzugeben. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre milden vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Se. Durchlaucht den 
Fürsten von der Lehen gerichteten Bittgesuche um Präsentation bei dem Fürstlich von der Leyenschcn Rentamt Hohen- 
gcroldscck in Dautenstcin bei Lahr innerhalb sechs Wochen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Se. Durchlaucht dem Fürsten Carl Egon zu Fürstenbcrg auf die Pfarrei Ringiugen, Decauats Beringen, prä- 
sentirten bisherigen Hofkaplan Johann Matter in Junguau wurde am 11. November l. I. die canonischc Institution 
ertheilt. 

Seine Bischöfl. Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverwcscr haben die Pfarrei Rauenberg, Dccanats St. Leon, 
dem bisherigen Pfarrverweser Rudolph Honikcl von Distelhauscn verliehen und ist derselbe am k8. November l. I. in- 
vcstirt worden. 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 21. Okt.: Vicar Joseph Anton Stephan von Wicscnthal i. g. E. nach Ubstadt. 
Vicar Franz Bätsch auer von Külsheim i. g. E. nach Wicscnthal. 

Den 4. Nov.: Vicar Franz Joseph Haas von Roth i. g. E. nach Ladenburg. 
Vicar Carl Faulhaber von Ladcnburg i. g. E. nach Roth. 
Vicar Albin Henn von Malsch i. g. E. nach Uissighcim. 

Den 11. Nov.: Caplaneiverweser Dr. Heinrich Hansjacob von Waldshut als Pfarrverweser nach Hagnau. 
Den 18. Nov.: Vicar Joseph Schneider von Hilsbach i. g. E. nach Malsch, Dec. St. Leon. 

Vicar Hermann Gardorf von Mudan i. g. E. nach Spcchbach. 
Vicar Valentin Reisch mann von Spechbach i. g. E. nach Mudan. 
Pfarrverweser Augustin Heimlich von Worblingcn i. g. E. nach Weizen. 
Pfarrverweser Eduard Eglau von Weizen i. g. E. nach Saig. 
Pfarrer und Pfarrverweser Friedrich Mohr von Hagnau i. g. E- nach Worblingen. 
Pfarrer (resign.) Clemens Hausmann von Saig als Pfarrverweser nach Grunern. 
Pfarrverweser Conrad Moser von Villingen i. g. E- nach Kürzest. 
Pfarrverweser Otto Klingele von Kürzell i. g. E. nach Ebersteinburg. 
Priester Carl Marke von Freiburg als Vicar nach Schwarzach. 
Caplaneiverweser Benedict Feedcrlc von Watterdingcn als Pfarrverweser nach Baltersweil. 

Den 4. Dec.: Vicar Ludwig Schwarz von Mingolsheim i- g- E. nach Dossenheim. 



104 

Profeßablegung. 

In dem Kloster und Vehrinstitut St. Ursula zu Freiburg legte am 21. October l. I. M. Theresia Mauch von Radolph- 

zell Profeß ab. 

Sterbfälle. 

Den 18. November: Lazarus Springer, Pfarrer von Gruncrn. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöfl. Capitels-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 

mit Decret vom 5. März l. I. : 

Hanptlchrer Johann Ncpomuck Heim als Organist au der Pfarrkirche in Hagnau. 

mit Decret vom 15. April l. I. : 

Hauptlehrer Friedrich Thoma als Organist und Bürger Martin Ganter als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Wie- 

senthal. 
» 

mit Decret vom 5. Mai l. I. : 

Hanptlchrer Xaver Stocker als Organist und Fridolin Fischer als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Ebringen (Pfarrei 

Hilzingcn.) 

Hauptlehrer Joseph Gut als Organist und Friedrich Dietrich als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Hilzingcn. 

Andreas Vogt als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Eschbach (Amt Freiburg). 

Hauptlehrer August Diebold als Organist an der Filialkirche in Mauchen (Pfarrei Schliengen.) 

Bürger und Schuhmacher Joseph Müller als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Bauerbach. 

mit Decret vom 13. Mai l. I. : 

Hauptlehrer Gregor Berger als Organist und Weber Leopold Glastetter als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Völ- 

kersbach. 

Hauptlehrer Carl Burkart als Organist und Weber Anton Baicr als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Ubstadt. 

mit Decret vom 20. Mai l. I. : 

Hauptlehrer Johann Riegel als Organist und Bürger Mathäus Decker als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Neudorf. 

Hauptlehrer Joseph Gutmann als Organist und Philipp Joseph Hauck als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Diel- 

hcim. 

Hauptlehrer Leopold Gageur als Organist und Johann Ricther als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Friesenheim. 

Hauptlehrer Georg Sättcle als Organist und Bürger und Landwirth Ferdinand Böser als Meßner und Glöckner an der Pfarr- 

kirche in Seefelden. 

Hauptlehrcr Franz Spiegel als Organist und Mathäus Schneckenberger als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Epfen- 

bach, Pfarrei Spcchbach. 

Hauptlehrer Carl Württemberger als Organist und Bürger und Schneider Franz Sales Hörth als Meßner und Glöckner an 

der Pfarrkirche in Achcrn. 

Hanptlchrer Ferdinand Walch als Organist und Bürger und Schneider Xaver Schwerer als Meßner und Glöckner an der 

Filialkirche Niedcrhauseu, Pfarrei Oberhausen. 

Hauptlehrer Leopold Flcsch als Organist und Schuster Hugo Boos als Meßner und Glöckner an der Capelle in Altheim, 

Pfarrei Biethingen. 

Hauptlehrer Georg Kind als Organist und Bürger Wilhelm Haag als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche Uissigheim. 

Hauptlehrer Leopold Hamburger als Organist an der Pfarrkirche in Wolfach.    

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag van I. Dilger in Freiburg. 


